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storbenen Benediktinerabtes Paolo Fer- wiegend harmonischen ‚„„‚ÖOhne allen
rett]. Die Anfänge des christlichen Kult- Schmuck, hne melodischen Schwung (sic!)

entwickelten S1IC. dem SyNasü- folgen meiıistens vollkommene, konsonierende
galen Gottesdienst griechisch--römischen Akkorde aufeinander, VO|  — deren Stärke un:
Kulturraum Der lateinisch-römische Choral- Kühnheit das Gemüt mıiıt unnennbarer Ge-
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lenus, Maurianus Virbonus der Aus- NAalssance neuentdeckte)' musika ische Aus-j  l;
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den Eintlufß hatten. Die Ausbreitung des Musik als Ausdruck des Gemein-
Gregorianischen Gesanges un: mittel- schaftsgefühls,WI1IC S16 die vorhergehende
alterliche Geschichte bıs ZU Konzil VO. eıit cxannte. Die einfache Erklärung von Mon-
Trient MU|  Bte problematischer dargestellt odie als „Sologesang der Oper  c ist wohl
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sprachliche Unebenheiten (z ute- der Scholastik.  >nsga.ng un (152 ] Basel 1953, 'Tho-
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die Itala ist nicht 1116 szlg C ber- sfr. 9, aDas 1945 Rom erschienene Werk desbe-setzung, Aurelian VO!  - Eome, 94,
kannten Historikers und Thomasforscherszurückzuführen, statt zurückzukehren,
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11 Gregor 111 Nicht bloß die ehemali- tiger Forschung zusammengef Diem deut-
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Besprek:hü%négen„_
schen Sprachgebiet ımmernoch fortbestehende chend neben die kleine Biographie e1in WI1S-
Lücke Schrifttum ber Thomasvon Aquin senschaftliches Werk stellt, nach dem der
soll diese Neubearbeitung des italienischen Fachmann greifen mMas, während für die
Werkes ausfüllen. Ks ist eine Gemeinschafts- breite Leserschaft und die jungen Menschen
arbeit Freunden des Heiligen ber IT’homas ın Jlebendiges, allen zugängliches Lebensbild
und schildert den Lebensweg des Heiligen eL- ZU Verfügung steht? (3 1056 ıntfen MUuU:
w äas straffer, wissenschaftliche Arbeitetwas Landshut Landsberg heißen.)ausführlicher als die italienische Vorlage VO.:  = F, Hillig 51945 Auf dem CNSC] Raum bıetet das Buch
eE1N€ zuverlässige Lebensbeschreibung und ZUL- Fremantle, Anne Der Ruf der W üste
gleich 1ne gute Kinführung ın das Schaffen Das Leben Charles de Foucaulds. (330des roßen J heologen un 1n die gelstige Einsiedeln-Zürich-Köln 1953, Benziger.Welt des Schöpfers der Summa. Austühr- Gln DM 16,20
liche Literaturverzeichnisse und 1ıne beige- Auf dem Umweg über Amerika kommt mıt
fügte große Zeittafel ZU Leben und den diesem Buch die zweite LebensbeschreibungWerken des heiligen IThomas erhöhen den des Vicomte de Foucauld uns, die I1SCTES
Wert der Biographie. In dem 15. Kapitel Wissens ins Deutsche übertragen wurde. (T‚„„Der T’homismus“‘ sind vlier Epochen der tel der Originalausgabe: Desert Callin
Deutung der Lehre des Doktor angelicus Aan- Henry Holt and Company, New York.) Die
gegeben und eine .oße Zahl VO|  s Namen erste wäar die VO|  s Ren!:  € Bazin.
aufgezählt, die alle die kirchliche Lehre des AÄAnne Fremantle brin manches biogra-heiligen Thomas vertreten, aber vielleicht phisch Neue Ul  ber das ben des zunächst
nıcht alle „strenge‘ Thomisten Se1INn waöollten.
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sehr weltlichen Kavallerieoffiziers, der A
den Trappisten gINg, sich wieder VO  — ihnen

und als Kinsiedler der Sahara eın
Höfs, ÄAnton Jakob Rem Kün- Leben der Bufse un: der Gottversenkungder der Wunderbaren Mutter. (25.  Z tührte Sein Seligsprechungsprozeß ıst e1Nn-

München 1953, Schnell Steiner. geleitet. Fremantle interessiert S1C VOL
Rem ist 1ne bedeutende Gestalt iın der allem für das Faktische, für den .„Film“‘ die-
kirchlichen KErneuerung' Deutschlands die
Wende VO. /ADR 17.Jahrhundert. Er starb bewegten Lebens Ihre Darstellung geht

wen1iger aut die geistige Persönlichkeit e1In,16138 ın Ingolstadt und hat alg Jugenderzie- aut Koucauld als den Begründer 1Ner UCI),her un gelstlicher Vater VO. Weltpriestern, völlig V U]  — Nazareth her bestimmten Spiri-UOrdensleuten und eintlufßsreichen ännern tualität. Man erlährt auch kaum etwas über
des öfifentlichen Lebens e1ine 116 UC Generation das Weiterleben SEINES Geistes un: der
tformen helfen P.Rem ıst Gründer und Kör- ihm inspirlerten Gemeinschaften der
derer der ersten Marianischen Kongregation ‚‚kleinen Brüder“* Uun: ‚„kleinen chwestern‘“‘

Deutschland. Auf ih; geht das Colloquium (vgl 1N1SCTC Notiz ‚„„‚Charles de Koucauld und
Marıanum VOIL Ingolstadt un: die Verehrung
der Dreimal wunderbaren Multter zurück.

die relig1öse Krneuerungsbewegung heu-
tigen Frankreich“®® Dezemberheft 1957

Rem hat ın der Stille gewirkt; ber das VO!]  i ‚„„Geist und Leben‘‘® Echter-Verlag, Würz-
Beispiel Se1INES heiligen Lebens bleibt bis burg, Jg., Heft, 4583 1t.
1U1SCTEC Gegenwart hinein wirksam. 1ele Ma- Sehr stark und für Nichtfranzosen nicht
rlenverehrer, zumal ın Deutschland, beten, immer leicht verständlich trıtt die eNTE Ver-

dieser große Marienapostel ZUTC hre der bindung der Missionsarbeit Woucaulds miıt
Altäre erhoben werden MO der Iranzösischen Airiıkakolonisation hervor.ehtDie vorliegende Lebensbeschreibung Sie ist ;ohl zeitgeschichtlich bedingt (Fou-auft das kurze, flüssig geschriebene Lebens- cauld wurde 1916 ermordet). EKs würden S1C.
bald V  — Johannes Metzler zurück, der ber wohl uch hier die Akzente verschie-

grofße Verdienste den Seligsprechungs- ben, WC. das yottverbundene Leben des
prozeiß P. Rems hat. Kıs erschien 1936 Mannes, der sich se1t SeINeET Bekehrung arl
München iın Uun: Auftla Die Neube- V'IO!  — Jesus nannte, der Darstellung einen
arbeitung hat das Buch fast autf das Dop- breiteren Raum einnähme. Foucauld Wär

pelte vermehrt und bringt VOL allen Dingen
hat über alle nationalistischen
doch zugleich der ‚„„universale Bruder“‘ und

Vorurteiledas reiche Quellenmaterial, das Metzler
iner größeren Biographie vorbehalten hatte hinweg die Menschen aller Rassen un: O1
Die Fachhistorker werden tür diese mit STO- g1onen mıt der nAebe se1InNnes Meisters
fßem FKleif3 zusammengefLragenen Einzelhei- fangen. Er hat diese Liebe besiegelt, indem
ten dankbar se1n; ber die Lesbarkeit des SCe1IN Blut tür se1ine „Brüder Muselmanen“
Buches hat darunter gelitten. nicht hingab.
Interesse einer weiıteren Verbreitung des Te- Das Buch ViO'  e Fremantle ist iın manchem
bensbildes liegt, INa  w bei 1INer 1N€ wertvolle Krgänzung der klassischen
Auflage beide Elemente wieder irennen Biographie, Rene Baz  ın geschrieben hat;
würde, Se1 C da{ßs alles blo6ß archivalisch ber macht diese un die anderen Werke
Interessante den Anhang kommt, Se1 C über FKoucauld nicht überflüssig. Die volle

INa  - dem ursprünglichen Plan entspre- Bedeutung und geistliche röße 'Woucaulds
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